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Einführung

Mit dem Ziel, eine eigenständige und aktive eigenverantwortliche ländliche Entwicklung zu unterstützen 
und die regionale Identität zu stärken, förderte die NES-Allianz im Jahr 2020 erstmals innovative Kleinpro-
jekte mit Mitteln des Regionalbudgets. Auch im Jahr 2023 standen wieder 100.000 € Fördergelder für in-
novative Kleinprojekte zur Verfügung. 90% davon werden vom Bayerischen Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten gefördert, die übrigen 10% tragen die Kommunen der NES-Allianz. Mit 
dem Regionalbudget wird das ehrenamtliche Engagement vor Ort gefördert und dazu beigetragen, unsere 
NES-Allianz als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturraum zu sichern und weiterzuentwickeln.

Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets dienen den Zielen des ILEK der NES-Allianz und tragen unter 
anderem zur Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements, Begleitung von Veränderungsprozessen 
auf örtlicher Ebene, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, Verbesserung der Lebensverhältnisse der 
ländlichen Bevölkerung, Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnahmen 
sowie zur Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung bei. 

Förderanträge können von juristischen Personen des öffentlichen und privaten Rechts, sowie von natürli-
chen Personen und Personengesellschaften gestellt werden. Förderfähig sind grundsätzlich nur Kleinpro-
jekte mit deren Durchführung noch nicht begonnen wurde und deren förderfähige Gesamtausgaben 
20.000 € (netto) nicht übersteigen. Die ausgewählten Projekte werden mit bis zu 80%, max. jedoch mit 
10.000 € bezuschusst. Nachdem Projektträger wie Vereine, Kommunen oder Privatpersonen bis zum 
31.12.2022 Förderanträge bei der verantwortlichen Stelle der ILE NES-Allianz einreichten, wurden diese 
Förderanfragen von einem Entscheidungsgremium anhand festgelegter Auswahlkriterien bewertet. Für 
das Jahr 2023 hat die NES-Allianz beschlossen, zwei Bonuspunkte für Projekte zu vergeben, die mit beson-
ders viel ehrenamtlichem Engagement durchgeführt werden und einen Bonuspunkt für Projekte, die auf 
besondere Art zur Ortsentwicklung beitragen. Die Bonuspunkte dienten als Anreiz für die Antragsteller, 
den sozialen Zusammenhalt und den Einbezug der Bürger bei nachhaltigen und innovativen Projektideen 
zu fördern.

Kriterium Bewertungsinhalt Punkte (max.)
1 Ehrenamt, sozialer Zusammenhalt, Einbezug der Bürger 5
2 Ortsentwicklung, lebendiger Ortskern 4
3 Kinder und Jugendliche / Förderung der Jugendarbeit 3
4 Natur und Landschaft, Beitrag zum Klima -und Ressourcenschutz 3
5 Kulturelle Kreativität, Stärkung von Kultur, Heimat, Brauchtum 3
6 Sicherung der Daseinsvorsorge 3
7 Nachhaltigkeit der Maßnahme 3
8 Öffentliche Nutzbarkeit 3
9 Barrierefreiheit, Inklusion 3

Kriterien zur Projektauswahl

Von 38 eingereichten Projektanträgen erhielten im Jahr 2023 insgesamt 18 Kleinprojekte Fördergelder 
für die Umsetzung ihrer Vorhaben. Die Kleinprojekte spiegeln eindrucksvoll die vielfältigen Themen der 
ländlichen Entwicklung wider, wie beispielsweise Kulturelle Kreativität, Stärkung des sozialen Zusammen-
halts und Förderung der Jugendarbeit.

Wir sind stolz auf das ehrenamtliche Engagement in der NES-Allianz und freuen uns, dass auch im Jahr 
2024 wieder innovative Kleinprojekte mit Mitteln des Regionalbudgets gefördert werden können!
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Im Jahr 2023 geförderte Projekte:

Bau eines Dorfbackofens in Reichenbach .................................................................................................3

Küche für den Schwimmbad-Kiosk in Wargolshausen ..............................................................................4

Sonnen-Großschirme und Tische mit Bestuhlung in Rödelmaier .............................................................5

Umbau eines Traktoranhängers zu einer fahrbaren Bühne......................................................................6

Öffentlicher Bücherschrank in Strahlungen „Nimm eins, gib eins“ ..........................................................7

Pädagogische Zirkusprojektwoche  in der Grundschule Herschfeld .........................................................8

Zusätzliches Mobiliar für die neuen Räumlichkeiten der katholischen 
öffentlichen Bücherei Hohenroth .............................................................................................................9

Jugendraum für Leutershausen ..............................................................................................................10

Außenüberdachung altes Feuerwehrhaus in Wollbach ..........................................................................11

Bestuhlung Urbanussaal Leutershausen .................................................................................................12

Mobile Bühne für Vereine.......................................................................................................................13

Workshop-Reihe zur Weiterentwicklung des historischen  Heimatspiels 
„Die Schutzfrau von Münnerstadt“.........................................................................................................14

Outdoor-Fitnessstudio in Strahlungen....................................................................................................15

Ruheplätze und Infotafeln für Bibersee, Großwenkheim .......................................................................16

Witterungsschutz Marienplatz in Hollstadt ............................................................................................17

Neugestaltung Spielplatz am Sportgelände Niederlauer ........................................................................18

Spielgeräte für das Kinderturnen in Burglauer .......................................................................................19

Grill- und Lagerfeuerplatz an der Sporthalle in Burglauer ......................................................................20
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Bau eines Dorfbackofens in Reichenbach 

Projektträger / Antragsteller: 
Dorfgemeinschaft Reichenbach, Ortssprecher Fabian Nöth

Projektname: 
Bau eines Dorfbackofens

Förderort:
Alte Milchsammelstelle im Gemeindehaus 
Anton-Seith-Platz 3
97702 Münnerstadt, OT Reichenbach

Kurzbeschreibung:
Seit über 50 Jahren wird unter der Regie des Sängerkranzes Reichenbach am 1. Mai ein Maifest abgehal-
ten, bei dem das ganze Dorf mithilft. Bei diesem Fest wird Jahr für Jahr der Landkreis-übergreifend be-
kannte Reichenbacher Zwübbelplootz frisch in den Backöfen von Privatleuten gebacken.
Zur Unterstützung und Erweiterung dieser Tradition hat die Dorfgemeinschaft nun mit über 40 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern einen Gemeindebackofen in der alten Dorfkanzlei (früheres Gemein-
dehaus) gebaut. 
Der Backofen wurde in der ehemaligen Milchsammelstelle errichtet, da dort bereits ein entsprechender 
Kamin zur Verfügung stand. Durch seine Lage ist er zudem barrierefrei zugänglich.
Der holzbefeuerte Backofen steht künftig aber nicht nur den Vereinen zur Verfügung, sondern auch der 
Dorfbevölkerung, um Brot, Pizza und Plootz zu backen oder ab und an auch mal ein knuspriges Schäufele 
zuzubereiten. 
Nicht zuletzt da Reichenbach seit rund anderthalb Jahren keine Bäckerei mehr im Ort hat, findet der 
Backofen einen hohen Anklang. 

            Abb. 1: Dorfbackofen in Reichenbach; Fotos: Fabian Nöth

Gesamtkosten (brutto):
11.917,96 €

Zuwendung (vrsl.):
7.388,23 €
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Abb. 2: Ehrenamtliche bei der Arbeit und die fertige Schwimmbad-Küche; Fotos: Ansgar Büttner

Küche für den Schwimmbad-Kiosk in Wargolshausen 

Projektträger / Antragsteller: 
Vereinsgemeinschaft Wargolshausen e.V., Ansgar Büttner

Projektname:
Küche für den Schwimmbad-Kiosk

Förderort:
Schwimmbadstraße
97618 Hollstadt OT Wargolshausen 

Kurzbeschreibung:
Die Wargolshäuser lieben ihr Schwimmbad. Das haben sie in den 52 Jahren des Bestehens immer wieder 
unter Beweis gestellt, sei es in Form von Arbeitseinsätzen oder der Aufrechterhaltung des Schwimmbad-
betriebs. Vor 10 Jahren wurde gar in einer Gemeinschaftsaktion eine Solaranlage gebaut (für die Materi-
alkosten wurden 14.000 Euro Spenden gesammelt, die Montage wurde ehrenamtlich abgewickelt). 
In der Coronazeit haben Ehrenamtliche den Eintrittskartenverkauf sichergestellt und die Einhaltung der 
Baderegeln kontrolliert. In der Saison 2022 wurde nicht nur im Auftrag der Gemeinde der Eintritt kas-
siert, sondern auch ein kleiner Kioskbetrieb mit Ehrenamtlichen aufrechterhalten (Getränke, Eis, Kaffee 
und Kuchen, Knacker). Dazu hat die Vereinsgemeinschaft die Konzession beantragt und Ehrenamtliche 
haben sich in die Helferliste eingetragen, so dass von Anfang Juni bis Anfang September 2022 von 12.00 
Uhr bis 20.00 Uhr der Schwimmbadbetrieb aufrechterhalten werden konnte. 

Um die Oase am am Ortsrand weiter zu festigen, wurde nun mit ehrenamtlichen Helfenden eine kleine 
Küche eingebaut, um neben Getränken und Kaffee und Kuchen jetzt auch hygienegerecht kleine Speisen 
(Pommes, Curry-Wurst etc.) anbieten zu können. 
Schwimmbad und Kiosk, die weiter ehrenamtlich betrieben werden, haben sich als generationenüber-
greifendes Kommunikationszentrum etabliert und machen den Ort attraktiv. Das gilt für Besucher, aber 
auch für junge Menschen, die hier sesshaft werden wollen.

Gesamtkosten (brutto):
7.091,00 €

Zuwendung (vrsl.):
3.966,38 €

4

3

1
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Sonnen-Großschirme und Tische mit Bestuhlung in Rödelmaier

Projektträger / Antragsteller: 
Sportverein Rödelmaier, Joachim Rohmfeld

Projektname:
Sonnen-Großschirme und Tische mit Bestuhlung

Förderort:
Festplatz
Schulstraße 5
97618 Rödelmaier

Kurzbeschreibung:
Mit der Anschaffung von Sonnen-Großschirmen, Tischen und Stühlen auf dem Festplatz in Rödelmaier 
wird der soziale Zusammenhalt in der Gemeinde gefördert. Der Festplatz ist barrierefrei und zentral gele-
gen und wird von der gesamten Bevölkerung und allen Vereinen genutzt. Die Nutzung erstreckt sich über 
den mittwöchlichen "Kaffeeklatsch für Jung und Alt" von der Initiative „Nächstenliebe Rödelmaier - Hel-
fende Hände", über die alljährliche Storchsbergfeier und bis zu Feiern der Schützenmitglieder, des Sport-
vereins nach den Heimspielen, für die SV Jugend nach den wöchentlichen Trainingseinheiten und für 
viele weitere Anlässe.

Durch die Anschaffung wird der Treffpunkt der allen Bürgern von Rödelmaier offensteht, weiter zum Mit-
telpunkt einer lebendigen Dorfgemeinschaft ausgebaut, an dem der Dorfzusammenhalt gepflegt wird. 

Gesamtkosten (brutto):
9.436,52 €

Zuwendung (vrsl.):
6.343,86 €

Abb. 3: Sonnenschirme, Tische und Stühle; Fotos: Joachim Rohmfeld



Seite 6 von 21

Seite 6 von 21

Umbau eines Traktoranhängers zu einer fahrbaren Bühne 

Projektträger / Antragsteller: 
Initiative Party & Jugend e. V., Philipp Hense

Projektname: 
Umbau eines Traktoranhängers zu einer fahrbaren Bühne

Förderort:
Am Kreuzweg 16
97702 Münnerstadt OT Fridritt 

Kurzbeschreibung:
Der Verein Initiative Party & Jugend e. V., besteht aus musikbegeisterten jungen Leuten. Das Ziel des Ver-
eines ist die Pflege und Förderung der Musik und Kultur, insbesondere im Bereich der Jugendkulturar-
beit. In Zukunft sollen zahlreiche Veranstaltungen mit lokalen Bands und DJs organisiert und durchge-
führt werden.
Um auch Veranstaltungen im Freien durchführen zu können, wurde im Laufe des Sommers zusammen 
mit Mitgliedern und interessierten Jugendlichen komplett in Eigenarbeit eine mobile Bühne aus einem 
alten Traktoranhänger aufgebaut.
Die Bühne wurde so konstruiert, dass sie in zwei Richtungen ausklappbar ist, um sich flexibel auf den vor-
handenen Platz anpassen zu können. Sie enthält vorinstallierte Stromanschlüsse, um schnell und einfach 
Musik- und Lichttechnik nutzen zu können.
Sowohl Einzelpersonen als auch Bands mit mehreren Personen können die Bühne nutzen. 
Der Anhänger dient nicht nur dem eigenen Verein, sondern kann auch der Öffentlichkeit bzw. anderen 
Vereinen zur Verfügung gestellt werden. Jeder der eine Bühne benötigt darf diese gerne benutzen.

Gesamtkosten (brutto):
11.411,65 €

Zuwendung (vrsl.):
7.563,02 €

Abb. 4: Umbau des Traktoranhängers zur mobilen Bühne; Fotos: Philipp Hense

2 2
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Abb. 5: öffentlicher Bücherschrank; 
Fotos: Gemeinde Strahlungen

Öffentlicher Bücherschrank in Strahlungen
„Nimm eins, gib eins“ 

Projektträger / Antragsteller: 
Gemeinde Strahlungen, Quartiersmanager Volker Elsner

Projektname: 
Öffentlicher Bücherschrank „Nimm eins, gib eins“

Förderort:
Hauptstraße (Ortsmitte)
97618 Strahlungen 

Kurzbeschreibung:
In ehrenamtlicher Arbeit wurden in Strahlungen Bücher für einen öffentlichen Bücherschrank zusam-
mengetragen. Um einen Großteil dieser Bücher der Allgemeinheit zugänglich zu machen, wurde ein wet-
terfester und einfach bedienbarer Bücherschrank aufgestellt, der durch Glasscheiben neugierig auf die 
Bücher macht. Das Aufstellen (Sockel, Montage) erfolgte ehrenamtlich durch das hiesige Rentneraktiv-
team. Bücher können darin kostenlos, anonym und ohne Formalitäten barrierefrei für jedermann zu je-
der Zeit zum Tausch oder zur Mitnahme eingestellt und entnommen werden. Die kostenlose Ausgabe 
der gebrauchten Bücher trägt dem Nachhaltigkeitsgedanken Rechnung und unterstützt Bürgerinnen und 
Bürger unabhängig von ihrer finanziellen Lage.

Der Bücherschrank wird ehrenamtlich betreut durch Frau Bärbel Jentzsch (Bücher einstellen, aussortie-
ren, ordnen, wöchentlich kontrollieren). Neben Romanen und Sachbüchern enthält der Bücherschrank 
Kinderbücher und speziellen Lesestoff aus den Rubriken Brauchtum und Heimat.
Der Bücherschrank wertet die Dorfmitte auf und trägt zur Belebung des öffentlichen Raumes bei: Er bie-
tet Gelegenheit zum Innehalten, Kommunizieren, und zum Austausch.
Sitzgelegenheiten zum Lesen sind in unmittelbarer Nähe vorhanden.

Gesamtkosten (brutto):
5.735,38 €

Zuwendung (vrsl.) inkl. gemeindlichem Eigenanteil: 
3.855,72 €
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             Abb. 6: Aufführung im Zelt; Foto: Bettina Schindler

Pädagogische Zirkusprojektwoche 
in der Grundschule Herschfeld

Projektträger / Antragstellerin: 
Grundschule Bad Neustadt-Herschfeld, Direktorin Bettina Schindler

Projektname: 
Pädagogische Zirkusprojektwoche 2023 Grundschule Herschfeld

Förderort: 
Kirchstraße 16
97616 Bad Neustadt OT Herschfeld 

Kurzbeschreibung:
Alle Kinder der Grundschule Herschfeld (160 Kinder Jahrgangsstufe 1-4) bekamen in der pädagogischen 
Zirkuswoche die Gelegenheit, eine Schulwoche lang mit den Trainern der Zirkusfamilie Lauenburger ein 
abwechslungsreiches Zirkusprogramm einzuüben. Dank der Förderung konnte auch Kinder aus sozial und 
finanziell schwächeren Familien an diesem Angebot teilnehmen.

Jedes Kind probte je nach Interesse in einer Kleingruppe an den Schulvormittagen ein Zirkuskunststück 
ein. Im Anschluss an die pädagogische Zirkuswoche fanden zwei Aufführungen für Eltern und Interes-
sierte statt, in denen die Kunststücke einem großen Publikum präsentiert wurden.

Gesamtkosten (brutto):
2.475,00 €

Zuwendung (vrsl.):
1.613,45 €
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Abb. 7: Ausstattung Bücherei; Fotos: Monika Braun

Zusätzliches Mobiliar für die neuen Räumlichkeiten der 
katholischen öffentlichen Bücherei Hohenroth

Projektträger / Antragstellerin: 
Katholische Kirchenstiftung „Maria Geburt“, Monika Braun

Projektname: 
Zusätzliches Mobiliar für die neuen Räumlichkeiten der kath. Öffentlichen Bücherei Hohenroth

Förderort:
Hauptstraße 12 
97618 Hohenroth 

Kurzbeschreibung:
Die katholische öffentliche Bücherei in Hohenroth ist für alle zugänglich und erfreut sich auch über die 
Ortsgrenze hinaus einer großen Beliebtheit. Vor allem Kleinkinder, Kinder und Jugendliche profitieren 
von einer breiten Auswahl an Medien. Aber auch Erwachsene finden einen großen Bestand an passen-
den Medien vor. Die Bücherei wird bereits seit vielen Jahren von Monika Braun ehrenamtlich geführt. Ein 
Team aus 12 Jugendlichen unterstützt tatkräftig ehrenamtlich bei den wöchentlichen Aufgaben in der 
Bücherei.
Auch die Renovierung der Räumlichkeiten und der Umzug in das ehemalige Standesamt im Rathaus im 
Jahr 2022 fand fast ausschließlich in Eigenleistung und mit geringem Kostenaufwand statt. 
Nach dem Umzug sind unter anderem die schon seit Jahren stattfindenden Besuche der Kindergarten-
gruppen bzw. Schulklassen deutlich einfacher durchzuführen. 
Um eine platzsparende Sitzgelegenheit für die Kinder zu schaffen, wurden im Rahmen des Regionalbud-
gets 2023 "Sitzkissenbänke" mit herausnehmbaren Sitzkissen für den Boden angeschafft. Außerdem prä-
sentieren nun zwei neue "Bücherkisten" und dazu passende "Schrankapplikationen" den großen Bestand 
an Bilderbüchern noch anschaulicher und auf Augenhöhe der Kinder und laden zum eigenen Stöbern und 
Entdecken ein.

Gesamtkosten (brutto):
1.244,79 €

Zuwendung (vrsl.):
836,83 €

4
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Jugendraum für Leutershausen

Projektträger / Antragsteller: 
Gemeinde Hohenroth, 1. Bürgermeister Georg Straub

Projektname: 
Jugendraum für Leutershausen

Förderort: 
Bergstraße 3
97618 Hohenroth OT Leutershausen 

Kurzbeschreibung:
Aus einer Bürgerinitiative unter Leitung des Jugendbeauftragten des Ortsteils entstand die Idee, einen 
Jugendraum im Ortsteil Leutershausen zu schaffen, da es keine Einrichtung im Ort gab, welche die Ju-
gend des Ortes gemeinsam nutzen konnte, um sich für gemeinsame Aktivitäten in Eigenverwaltung zu 
treffen, ihre Freizeit zu gestalten und gemeinsame Aktivitäten in direkter Nähe zum Sportverein und der 
Natur zu erleben.
Aufgestellt wurden drei gebrauchte Aufenthaltscontainer oberhalb des Leutershäuser Sportplatzes. Pro-
jektarbeiten wie das Anbringen der Außenverkleidung, Innenausbau, Installation und Pflasterarbeiten 
wurden durch Eigenleistung von Jugendlichen und Eltern gemeinsam erbracht, was die Identifikation der 
Bewohner mit dem Projekt zusätzlich erhöhte. 
Die nötigen sanitären Einrichtungen wurden als Anbau an des bestehende Sportheim errichtet. 
Der Standort liegt zwischen den Ortsteilen Leutershausen und Querbachshof und ermöglicht so den Ju-
gendlichen beider Ortsteile gleichermaßen die gemeinsame Teilhabe am Projekt. Durch die Lage am 
Ortsrand kann es auch einmal etwas lauter werden, ohne dass sich Nachbarn unmittelbar gestört fühlen. 
Dennoch ist der Jugendraum durch die Nähe zum Sportplatz, zum Spazierweg und zur Straße ausrei-
chend an den Ort angebunden. 
Der Jugendraum bereichert die zahlreichen Veranstaltungen am Leutershäuser Sportplatz und fördert 
die Gemeinschaft durch die Teilhabe mehrerer Generationen.

Gesamtkosten (brutto):
18.025,00 €

Zuwendung (vrsl.) inkl. gemeindlichem Eigenanteil: 
9.293,00 €

Abb. 8: Standort und Container-Platzierung
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